
  
 

  

 

  
 

 

 

 

 

 

 Vorsorgeuntersuchung durch die Haus- oder Kinderärztin/den Haus- oder Kinderarzt: 

Primär erfolgt die Vorsorgeuntersuchung durch die eigene Haus- oder Kinderärztin bzw. den 

eigenen Haus- oder Kinderarzt. Die Schulen geben hierzu die notwendigen Unterlagen ab. 

Die Terminvereinbarung erfolgt durch die Eltern. Die gemäss Pflichtenheft durchgeführte Un-

tersuchung ist auf einem anonymen Befundblatt zu dokumentieren. Die Eltern erhalten eine 

Kopie des Befundblatts, eine weitere Kopie wird zusammen mit dem anonymen Elternfrage-

bogen an das Departement Gesundheit und Soziales, Kantonsärztlicher Dienst gesandt. Die 

Untersuchung wird via TARMED über die Krankenkassen abgerechnet. Den Schulen wird 

über ein Rücksendeformular bestätigt, dass die Untersuchung stattgefunden hat.  

 Vorsorgeuntersuchung durch die Schulärztin/den Schularzt: 

Ist bis zum Ende des ersten Semesters im zweiten Kindergartenjahr keine Vorsorgeuntersu-

chung erfolgt, überweist die Schule die nicht untersuchten Kinder an die Schulärztin/den 

Schularzt. Diese/dieser führt die Untersuchung gemäss Pflichtenheft durch, dokumentiert sie 

auf dem anonymen Befundblatt und archiviert die Befunde. Abgabe/Weiterleitung der Befun-

de sowie die Rechnungsstellung erfolgen analog zum Vorgehen bei der Haus- und Kinder-

ärztin bzw. beim Haus- und Kinderarzt (siehe oben). Die durchgeführte Untersuchung wird 

ebenfalls durch ein Rücksendeformular zuhanden der Schule bestätigt.  
 

DEPARTEMENT  

GESUNDHEIT UND SOZIALES 

Abteilung Gesundheit 
 

DEPARTEMENT  

BILDUNG, KULTUR UND SPORT 

Abteilung Volksschule 
 

Vorsorgeuntersuchung im Kindergarten 

 



  
 

  

 

  
 

 

 

 

 

 

 Vorsorgeuntersuchung durch die Haus- oder Kinderärztin/ den Haus- oder Kinderarzt: 

Primär erfolgt die Vorsorgeuntersuchung durch die eigene Haus- oder Kinderärztin bzw. den 

eigenen Haus- oder Kinderarzt. Die Schulen geben hierzu die notwendigen Unterlagen ab. 

Die Terminvereinbarung erfolgt durch die Eltern. Die gemäss Pflichtenheft durchgeführte Un-

tersuchung ist auf einem anonymen Befundblatt zu dokumentieren. Die/der Jugendliche er-

hält eine Kopie des Befundblatts, eine weitere Kopie wird zusammen mit dem anonymen Ju-

gendfragebogen an das Departement Gesundheit und Soziales, Kantonsärztlicher Dienst 

gesandt. Die Rechnungsstellung erfolgt an die jeweilige Wohngemeinde der/des Jugendli-

chen basierend auf einem Vertrag zwischen dem Departement Bildung Kultur und Sport und 

dem Aargauischen Ärzteverband. Die Entschädigung beträgt pauschal CHF 250.00/Std, das 

heisst pro Untersuchung sind 20 Minuten à CHF 83.35 definiert. Den Schulen wird auf einer 

Kopie des ausgehändigten Gutscheins bestätigt, dass die Untersuchung stattgefunden hat.  

 Vorsorgeuntersuchung durch die Schulärztin/den Schularzt:  

Ist bis zum Ende des ersten Semesters in der dritten Oberstufenklasse keine Vorsorgeunter-

suchung erfolgt, überweist die Schule die nicht untersuchten Jugendlichen an die Schulärz-

tin/den Schularzt. Diese/dieser führt die Untersuchung gemäss Pflichtenheft durch, doku-

mentiert sie auf dem anonymen Befundblatt und archiviert die Befunde. 

Abgabe/Weiterleitung der Befunde sowie die Rechnungsstellung erfolgen analog zum Vor-

gehen bei der Haus- und Kinderärztin bzw. beim Haus- und Kinderarzt (siehe oben). Die 

durchgeführte Untersuchung wird ebenfalls auf einer Kopie des aushändigten Gutscheins 

zuhanden der Schule bestätigt.  
 

DEPARTEMENT  

GESUNDHEIT UND SOZIALES 

Abteilung Gesundheit 
 

DEPARTEMENT  

BILDUNG, KULTUR UND SPORT 

Abteilung Volksschule 
 

Vorsorgeuntersuchung in der Oberstufe 
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